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Was wirklich wichtig ist 

im Leben…. 
 
Eines Tages wurde ein alter 
Professor der französischen 
nationalen Schule für Verwaltung 
gebeten, für eine Gruppe von 
etwa 15 Managern großer 
amerikanischer Unternehmen 
eine Vorlesung über sinnvolle 
Zeitplanung zu halten. 
Zuerst betrachtete der Professor 
in aller Ruhe einen nach dem 
anderen dieser Elitetruppe.  
Sie waren bereit, alles, was der 
Fachmann ihnen beibringen 
wollte, gewissenhaft zu notieren. 
Danach verkündete der 
Professor: „Wir werden ein 
kleines Experiment 
durchführen.“ 
 
Er zog einen großen Glaskrug 
unter seinem Pult hervor und 
stellte ihn vorsichtig vor sich hin. 
Dann holte er etwa ein Dutzend 
Kieselsteine, etwa so groß 
wie Tennisbälle, hervor und 
legte sie sorgfältig einen nach 
dem anderen in den großen 
Krug. Als der Krug bis an den 
Rand voll war und kein weiterer 
Kieselstein mehr darin Platz 
hatte, blickte er langsam auf  
und fragte seine Schüler: 
 „Ist der Krug voll?“ - Und sie 
antworteten „Ja!“. 
 
Er wartete ein paar Sekunden  
ab und fragte sein Auditorium 
noch einmal: „Wirklich?“. 

Dann verschwand er erneut unter 
dem Tisch und holte einen mit 
Kies gefüllten Becher hervor. 
Sorgfältig verteilte er den Kies  
über die großen Kieselsteine und 
rührte dann leicht um. Der Kies 
verteilte sich zwischen den großen 
Kieselsteinen bis auf den Boden 
des Kruges. Der Professor blickte 
erneut auf und fragte sein 
Publikum: „Ist dieser Krug voll?“ 
 
Dieses Mal begannen seine klugen 
Schüler die Darbietung zu 
verstehen. Einer von ihnen 
antwortete: „Wahrscheinlich nicht.“ 
„Gut.“, antwortete der Professor. 
Er verschwand wieder unter 
seinem Pult und diesmal holte er 
einen Eimer Sand hervor. 
Vorsichtig kippte er den Sand in 
den Krug. Der Sand füllte die 
Räume zwischen den großen 
Kieselsteinen und dem Kies aus. 
Wieder fragte er. „Ist das Gefäß 
jetzt voll?“ 
 
Dieses Mal antworteten seine 
Schüler ohne zu Zögern im Chor: 
„Nein!“ „Gut“, sagte der Professor, 
und als hätten seine wunderbaren 
Schüler nur darauf gewartet, nahm 
er die Wasserkanne, die unter 
dem Pult stand, und füllte den Krug 
bis an den Rand.  
 
Dann blickte er auf und fragte: 
„Was können wir Wichtiges aus 
diesem Experiment lernen?“ 
 
Der Kühnste unter seinen Zuhörern 
- nicht dumm - dachte an das  
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Thema der Vorlesung und 
antwortete: Daraus lernen  
wir, dass wir, selbst wenn  
wir denken, dass unsere Zeit 
lange schon bis zum Rand 
voll ist, wenn wir es wirklich 
wollen, immer noch einen 
Termin oder andere Dinge 
einschieben können. 
 
„Nein“, antwortete der Professor, 
„darum geht es nicht. Was wir 
wirklich aus diesem Experiment 
lernen können, ist folgendes: 
Wenn man die großen 
Kieselsteine nicht als Erstes 
in den Krug legt, werden sie 
später niemals alle 
hineinpassen“. 
Es folgte ein Moment des 
Schweigens. Jedem wurde 
bewusst, wie sehr der Professor 
Recht hatte.  
Dann fragte er: „Was sind in 
eurem Leben die großen 
Kieselsteine?: Eure 
Gesundheit, eure Familie, 
eure Freunde, die 
Realisierung eurer Träume, 
das zu tun, was euch Spaß 
macht, dazuzulernen, eine 
Sache verteidigen, 
Entspannung, sich Zeit 
nehmen oder etwas ganz 
anderes. 
 
Wirklich wichtig ist, dass 

man die großen Kieselsteine 

in seinem Leben an die erste 

Stelle setzt.  

 
 

Wenn nicht, läuft man Gefahr,  
sein Leben nicht zu meistern. 
Wenn man zuallererst auf 
Kleinigkeiten achtet, den Kies, 
den Sand, dann verbringt man 
sein Leben mit Kleinigkeiten und 
hat nicht mehr genug Zeit für 
die wirklich wichtigen Dinge des 
Lebens. Deshalb vergesst nicht, 
euch selbst die Frage zu stellen - 
Was sind die großen 
Kieselsteine in meinem Leben? 
Dann legt diese zuerst in den 
Krug.“ 
 
Liebe Gemeinde, mich hat diese 
Geschichte sehr nachdenklich 
gestimmt, denn die großen 
Kieselsteine sind oft die 
vermeintlich kleinen: Glauben 
lernen, Liebe üben, Hoffnung 
haben, Freundschaften pflegen, 
Familienzusammenhalt stärken, 
Teilen. Nehmen Sie sich Zeit für 
Gott, damit Sie Platz für die 
wichtigen Dinge im Leben finden. 
Jesus sagt: „Was habt ihr davon, 
wenn ihr alles bekommt, was ihr 
wollt, euch dabei aber das Leben 
zwischen den Fingern zerrinnt? 
Wenn eure Seele krankt wird, was 
könnt ihr für sie eintauschen? 
Behaltet also immer das wirklich 
Wertvolle im Auge.“ (Matthäus 
16,26 Übertragung „Willkommen 
daheim“) 
 
Dietmar Chudaska 
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2011 
 JAHR DER TAUFE in der 
Evangelischen Kirche von 

Westfalen 

 

 

 

 

 

 

 

 
„Die Taufe ist ein 

Gottesgeschenk – nehmen 
wir es an“ 

 
Am Ostersonntag fand in unserer 
Gemeinde ein Familiengottes-

dienst statt, bei dem die Taufe im 
Mittelpunkt stand. 
 
Wir erinnerten uns daran, dass 
unsere Kinder Geschenke 
Gottes sind und nicht unser 
Besitz. 
 

Wir erinnerten die Kinder daran, 
dass sie mit der Taufe zu  
Gottes Kindern geworden sind. 
Wir erinnerten die Paten daran, 
dass sie wichtig für die Kinder 
sind, besonders dann „wenn 
Eltern schwierig werden“. 
 
Wir erinnerten uns als Gemeinde 
daran, dass wir mit jeder Taufe  
die Verpflichtung eingehen, 
diesen Menschen in unserer 
Mitte willkommen zu heißen. 
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vom 22. Mai 2011 
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vom 29. Mai 2011 

 

K o n f i r m a t i o n   2 0 1 1 

Nach einjähriger Vorbereitung, erfolgreicher Prüfung, Konfirmandenfreizeit 
und Vorstellungsgottesdienst war es dann soweit. An den Sonntagen 
„Kantate“ (22.05.) und „Rogate“ (29.05.) wurden in drei Konfirmations-
gottesdiensten 46 junge Leute konfirmiert. Wir beglückwünschen an dieser 
Stelle die Jugendlichen und freuen uns mit Eltern und Paten über das „JA“  
der Konfirmierten zu Gott und dem christlichen Glauben. 
Jede Konfirmationsgruppe hatte in diesem Jahr eine eigene Zweckbestim- 
mung für die „Konfirmandengabe“ gewählt. 

-  Die Jugendlichen der Konfirmation I spendeten 130,00 € für den  
   Wiederaufbau christlicher Kirchen in Japan. 
-  Von den Jugendlichen der Konfirmation II wurden 315,00 € für das 
   Kinderhospiz Balthasar in Olpe gespendet. 
-  „Brot für die Welt“ hieß der Spendenzweck der Konfirmanden/innen 
   der Konfirmation III und es kamen 226,05 € zusammen. 
 
Allen sei an dieser Stelle sehr herzlich gedankt. 
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Gottesdienste in der Zeit der Sommerferien 
in Rentfort und in Zweckel 

(24.07. – 04.09.2011) 
 
 
                  Bezirk Rentfort                              Bezirk Zweckel 
                  Martin-Luther-Kirche                    St.-Stephani-Kirche 
                  Josefstraße 7                                 Söllerstraße 8 
 
So. 
24.07. 

9.00 Uhr Gd. 
Pfrn. Anicker 

So. 
24.07. 

10.30 Uhr Gd. 
Pfrn. Anicker 

So. 
31.07. 

9.00 Uhr Gd. 
Pfrn. Ellgaard 

So. 
31.07. 

10.30 Uhr Gd. m. 
Taufe 
Pfrn. Ellgaard 

So. 
07.08. 

9.00 Gd. m. Abm. 
Pfrn. Ellgaard 

So. 
07.08. 

10.30 Uhr Gd. m. 
Abm. 
Pfrn. Ellgaard 

So. 
14.08. 

9.00 Uhr Gd. 
Pfrn. Anicker 

So. 
14.08. 

10.30 Uhr Gd. 
Pfrn. Anicker 

So. 
21.08. 

9.00 Uhr Gd. m. 
Taufe 
Pfrn. Anicker 

So. 
21.08. 

10.30 Uhr Gd. m. 
Taufe 
Pfrn. Anicker 

So. 
28.08. 

9.00 Uhr Gd. 
Pfrn. Anicker 

So. 
28.08. 

10.30 Uhr Gd. 
Pfrn. Anicker 

So. 
04.09. 

9.00 Uhr Gd. m. 
Abm. 
Pfr. Chudaska 

So. 
04.09. 

10.30 Uhr Gd. m. 
Abm. 
Pfr. Chudaska 

 

Liebe Gemeindeglieder, 

in der Zeit der Sommerferien bieten wir Ihnen wieder die 
„Sommerkirche“ mit veränderten Gottesdienstzeiten an. 

Im Bezirk Rentfort wird es in diesem Jahr die  
Frühgottesdienste geben, im Bezirk Zweckel Gottesdienste  

zur Familiengottesdienstzeit. 
 

Wir hoffen, dass Sie sich auf die veränderten Zeiten 
einstellen können. 
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Aus der Ökumene 

- Partnerschaftsarbeit – Besuch aus Tansania - 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          
         Pfarrer Timothy Kamala 
         und Graci Thomas  
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Albert-Schweitzer-Kindergarten 

 
 

Liebe Gemeinde! 
 
Im April dieses Jahres erlebten unsere Kinder etwas Aufregendes. 
Der Westdeutsche Rundfunk war mit all seinen großen Kameras,  
Kameramännern, Moderatoren und sonstigem Equipment bei uns  
im Kindergarten zu Gast.. 
Da wurden so manche Kinderaugen größer, als sie hörten das ein echter  
Film bei uns gedreht wird, der dann auch noch im Fernsehen ausgestrahlt  
wird, mit Kindern des Albert-Schweitzer-Kindergartens in den Hauptrollen. 
 
In dem Bericht, der auf Lokalzeit Ruhr ausgestrahlt wurde, ging es um 
das „Klavier – Festival“. Eine Initiative der Folkwanguni in Essen.  
Hierbei geht es um die gezielte frühe musikalische Förderung schon bei 
den Kleinsten angefangen. 
Die Folkwanguni stiftete ein Klavier, auf dem die Kinder mit Hilfe von 
Farben für die einzelnen Töne bereits sehr schnell in der Lage sind,  
einfache Stücke zu spielen. 
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Die Farben haben bei LPS eine große Bedeutung. Sie stellen die Tonleiter dar 
und werden auf spielerische Art und Weise in den Alltag der Kinder integriert. 
Die Kinder haben große Freude daran auf diese Weise in die Welt der Musik  
und Noten eingeführt zu werden. 
Wir sind als Einrichtung sehr froh, aufgrund der hohen Nachfrage, bereits zwei 
Kurse für unterschiedliche Altersklassen in unserem Kindergarten anbieten zu 
können. 
 
DANKE möchten wir dem Förderverein Zeche Zweckel sagen, der unserem 
Kindergarten eine Summe von 100 Euro gespendet hat. 
Mit diesem Geld konnten wir unseren Kindern den Wunsch nach einem neuen 
Spielhaus etwas schneller erfüllen als geplant. 

 
 
„Guter Gott, danke schön, 
wenn wir in die Schule 
gehen. Geh du bitte Schritt 
für Schritt, mit uns allen 
mit.“ 
                     
Es ist wieder soweit. 
Insgesamt 21 Schulkinder 
werden uns im Sommer 
verlassen.  
Für sie beginnt nun der „Ernst 
des Lebens“. 
Das gesamte Team wünscht 
allen Schulkindern alles 
erdenklich Gute auf ihrem 
weiteren Lebensweg. 
 
Möge Gott schützend seine Hand über sie halten und sie begleiten!!! 

 
 
 
Unsere Einrichtung schließt ab 
dem 15. August und öffnet 
wieder am 5. September 2011. 
Wir wünschen all unseren 
Kindergartenkindern und Eltern 
eine schöne Sommerzeit, sowie 
erholsame Ferien! 
           
 
Euer Kindergarten-Team 
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Hallo, 
auch in diesem Jahr bieten 

wir Kindern im Alter von 6 bis 
11 Jahren ein buntes 
Ferienprogramm an. 

 

 
Montag, 8. August  
9:30– 14:30 Uhr 

Bei lustigen Spielen lernen wir 
uns erst einmal kennen, danach 

Frühstücken wir, bemalen 
Einmachgläser und kochen eine 

leckere Marmelade. 
Mittagssnack: Nudeln mit Soße. 

 
 

 
 
 
 
 
 

Dienstag, 9. August  
Ausflug, wir machen den 
Grugapark unsicher und  

treffen uns am 
Zweckeler Bahnhof,  

bitte Hin- und Rückfahrkarte 
mitbringen! 

Uhrzeit, Treffpunkt etc. 
werden noch  

bekannt gegeben. 
 
 
 

Mittwoch, 10. August 
9:30- 14:30 Uhr 

Heute bieten wir euch ein 
Kreativangebot an.  

Mittagssnack: Kartoffel- 
Gemüseauflauf. 

 

 

 
Donnerstag, 11. August  

10:00 – 13:00 Uhr 
Wir machen einen Ausflug zum 

Wittringer- Wald und  
werden den Spielplatz  
besuchen. Treffpunkt: 

Parkplatz Hotel 
Van der Falk (Bohmertstraße), 

Mitfahrgelegenheit möglich. 
 
 
 

  Evangelischer Kinder- und Jugendtreff OT-
Zweckel, Tunnelstr. 59, 45966 Gladbeck,  

Tel.: 2745200 
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Freitag, 12. August 
9:30 - 14:00 Uhr 

Ferienstimmung, leckeres Eis,  
Sommer, Sonne und jede  

Menge Wasser. 
 Bitte Badesachen und  

Sonnencreme mitbringen,  
es wird geplanscht.  

Mittagssnack: Grillwürstchen  
im Brötchen. 

 
 

Montag, 15. August  
9:30– 14:30 Uhr 

Zu coolen Beats lernt ihr  
die ersten Breakdanceschritte 
kennen, am Ende des Tages  

könnt ihr euren Eltern 
schon eine kleine 

Choreographie vorführen.  
Bringt bitte Sportsachen mit. 

Mittagssnack: Pizza. 
 
 

Dienstag, 16. August  
Heute machen wir den 

Gelsenkirchener Zoo unsicher. 
Wir treffen uns am Zweckeler 

Bahnhof, bitte Hin- und 
Rückfahrkarte mitbringen! 
Uhrzeit, Treffpunkt etc. 

werden noch bekannt gegeben. 
 
 

Mittwoch, 17. August 
9:30– 14:30 Uhr 

 Schnitzeljagd, wir verfolgen die 
Spur der Waldgeister. 
Mittags machen wir uns  

Hot Dogs. 
 
 

Donnerstag, 18. August 
9:30- 14:30 Uhr 

Heute werden wir Spiele  
spielen, toben und basteln. 

Mittags essen wir überbackene 
Brötchen. 

 
 

Freitag, 19. August  
10:00- 13:30 Uhr 

Wir machen heute einen Ausflug 
nach Schloss Beck.  

Treffpunkt:  
vor dem Freizeitpark, 

Mitfahrgelegenheit möglich 
 
 
 Die Kosten für das 
 Ferienprogramm betragen: 

  44,00 Euro pro Kind 
  22,00 Euro bezahlt 

jedes weitere 
Geschwisterkind 
 

 
 So, nun hoffen wir, dass ihr 

richtige Ferienstimmung  
bekommen habt und gerne an 
unserem Ferienprogramm 

teilnehmen möchtet. 
 

Bis bald ! 
Anja, Lisa und Team 
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Hallo Kinder, 

ich möchte dich und deine 
Freunde ganz herzlich zur 
Kindergruppe einladen. 
Hast du Lust mal vorbei 

zuschauen?  
Die Kindergruppe findet 
immer donnerstags in der 

Zeit von 16.00 Uhr  
bis 17.30 Uhr statt. 

(Infos unter: 2745200 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Termine 

 
15. September 

Wir basteln Stundenpläne 
für das neue Schuljahr 

. 
22. September 

Holzdrachen für den 
Blumentopf werden von 

uns bemalt 
 

29. September 
Wir basteln Strohkränze 

zum Erntedankfest 
 

6. Oktober 
Kinderkino mit spannendem 

Film und Popcorn 
 

13. Oktober 
Backstube 

 
20. Oktober 

Ausflug 
 

Bis zur Kindergruppe 
Anja Hömberg 

Kindergruppe  
Jeden Donnerstag von 16:00 bis 17:30 Uhr im 

Gemeindezentrum Söllerstr. 8 
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A l t e n k r e i s 
- Heringsessen - 
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   Goldene Konfirmation 
   am 13. November 2011  
 

 

 

 

 

 

 

Am Sonntag, dem 13. November 2011 feiern wir wieder die 
Konfirmationsjubiläen und bieten so den ehemaligen Konfirman- 
dinnen und Konfirmanden die Gelegenheit zu einem Wiedersehen 
und Austausch. 
Alle, die 1960 und 1961 (Goldene Konfirmation), 1950 (Diamantene 
Konfirmation) oder noch früher in unserer Gemeinde konfirmiert 
wurden, sind herzlich eingeladen. 
Wir veröffentlichen an dieser Stelle die Namen derjenigen deren Adresse 
wir nicht kennen, die 1960 und 1961 konfirmiert wurden. Sollten Sie 
aktuelle Anschriften der Ehrenkonfirmandinnen und Konfirmanden 
kennen, melden Sie sich doch bitte in unserem Gemeindebüro bei  
Frau Salinga (� 02043-279335). 
 
Konfirmierte 1960: 

Margaret Depfke, Inge Ursula Glandt, Heidemarie Edeltraud Grünwald, 

Sigrid Gudrun Kann, Brigitte Maria Kruse, Inge Bärbel Kube, Marita 

Lanfermann, Silvia Emma Laschat, Christel Marie-Luise Lukrafka, 

Brigitte Meyer, Doris Nienhaus, Anneliese Elisabeth Peter, Karin Ingrid 

Pfeffer, Annegret Priebe, Gisela Reinartz, Karin Jutta Reinert, Anneliese 

Elisabeth Rothmeier, Monika Surmann, Gisela Christel Weiss, Bärbel 

Marianne Winter, Doris Wolka. 

 

Walter Jürgen Bäumer, Thomas Berg, Rainer Peter Brucksch, Dieter 

Gerstmann, Helmut Gierl, Walter Jürgen Heimann, Günter Jabs, Rolf 

Gerhard Jahnke, Rolf Gerhard Karpen, Karlheinz Helmut Kuhn, Detlef 

Werner Meier, Werner Mikelowski, Heinz Dieter Prella, Walter Otto 

Triller, Hans Trost, Karl Heinz Wille, Werner Helmut Zilske. 
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Konfirmierte 1961: 

Waltraud Bauer, Heidemarie Böggelsack, Ulla Böhmelt, Ulrike Ezelk, 

Monika Fischer, Rita Grünheit, Irmtraud Hentschel, Edith Holmann, 

Christel Jansen, Doris Kalduhn, Monika Kaminski, Christel Kellotal, 

Anita Krüger, Barbara Loeben, Christa Lorkitek, Ruth Melles, Monika 

Muhra, Thekla Nader, Roswitha Narr, Gudrun Pfeffer, Doris Plodek, 

Karin Scheyda, Ursula Schwarzin, Gabriele Schweizer, Bärbel Tag, 

Ingeborg Thoma, Elfi Wille. 

 

Dieter Altmeier, Peter Böck, Dieter Eliass, Gisbert Enste, Hartmut Evon, 

Heinz Faust, Wolfgang Gerstmann, Friedbert Grasedieck, Manfred 

Große-Besten, Gerd Hoffmann, Dieter Joost, Friedhelm Kaspari, Helmut 

Laupitz, Willi Lutat, Dieter Minkley, Manfred Niessalla, Bernhard Pelka, 

Gerhard Reuter, Hans Schäfer, Lothar Schaumberg, Wolfgang Schröder, 

Helmut Schweers, Alfred Unger, Willy Wieschollek, 

 

Wer nicht in Zweckel konfirmiert worden ist, aber an der Goldkonfir- 
mation teilnehmen möchte, melde sich doch bitte ebenfalls bei Frau 
Salinga oder bei mir. Gleiches gilt für diejenigen, die vor 60, 65, 70 . . . 
Jahren konfirmiert wurden. 
 
Nach den Sommerferien werden alle, deren Adressen wir kennen, 
angeschrieben und offiziell eingeladen. 
 
 
Dietmar Chudaska 
� 02043-957635 
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 Mila Luise Fechtner Schroerstr. 2 

 Lisa Marlene Dreeßen Nik.-Kopernikus-Weg 31  

 Lennart Jaszczyk Brunnenstr. 13 

 Sophie Otto  Klarastr. 43 

 Lina Louise Jockenhöfer An Klas’ Kotten 28 

 Lukas Wodtke  Tunnelstr. 4 a 

 Kianosh David Denk Höhenstr. 8 

 Daniel Unrau  Josef-Franke-Weg 2 

 Levin Weisser  Feldhauser Str. 282 

 Sophie Schmidt Richard-Wagner-Str. 18 a 

 Larissa Jaginiak Fußstr. 59 

 Heiko Molkentin Tunnelstr. 70 d 

 

  

 

 Tobias und Janine Hähnel geb. Menze, 
 Kurt-Schumacher-Straße 5 

 Sven u. Steffi Korsten geb. Skrotzki, 
 Eggebrechtstraße 13; 

 Roland und Melanie Kabitzke geb. Freudiger, 
 Hegestraße 67; 

 Julien und Maike Jordan geb. Augustin, 
 Lohstraße 45; 

 Jürgen und Irina Unrau geb. Krylova, 
 Josef-Franke-Weg 4 

 Oliver und Kristine Quickert-Menzel geb. Rehm, 
 Oberhausen 
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   Katja Menze  Strickholtstr. 15 47 Jahre 

   Erika Schroer  Enfieldstr. 243 86 Jahre

   Otto Heth  Buersche Str. 25 94 Jahre 

  Arno Reschke  Händelstr. 30 a 53 Jahre 

  Erhard Zapatka  Scholver Str. 123 62 Jahre 

  Else Achtert  Dorstener Str. 11 75 Jahre 

  Alice Hielscher  Frielinghausstr. 2 85 Jahre 

  Frieda Hanus  Feldhauser Str. 215 81 Jahre 

 Margarethe Fehr  fr. Bohnekampstr. 92 Jahre 

 Else Schlicht  Serlostr. 2a  78 Jahre 

 Ingeburg Kloster  Dorsten  85 Jahre 

 Heinz Hermann Werk  Frochtwinkel 7 75 Jahre 

 Arnold Taube Tunnelstr. 32  75 Jahre 

 Gerda Berse Bohnekampstr. 20 68 Jahre 

 Klaus Becker Scheideweg 56  64 Jahre 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gegen die Veröffentlichung von Namen und personenbezogenen Daten können die betroffenen Personen 
Widerspruch einlegen. Der Widerspruch muss mindestens 14 Tage vor Veröffentlichung schriftlich beim 
zuständigen Gemeindebüro angemeldet werden. 
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K o n f i r m a n d e n a r b e i t 
 

 
      Übernachtung 

      im Gemeindehaus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 
Konfirmandenunterricht für Jungen und Mädchen 

 in der dritten Klasse  
 

Diese Form des Konfirmandenunterrichts gibt es in Zweckel seit nunmehr fast 
fünfzehn Jahren. Und wir haben sehr gute Erfahrungen damit gemacht. 
Normalerweise beginnt der Konfirmandenunterricht (kurz KU) ja nach den 
Sommerferien, wenn die Jungen und Mädchen in die siebte Klasse gekommen 
sind. Nach knapp zwei Jahren, in den ersten Wochen nach den Osterferien, 
wird dann die Konfirmation gefeiert. 
 
Das Ende der KU-Zeit haben wir in unserer Kirchengemeinde beibehalten, aber 
wir laden ein, bereits früher zu beginnen. Nämlich, wenn die Kinder in die dritte 
Schulklasse kommen. Ein Jahr lang treffen wir uns einmal in der Woche: 
singen, spielen, basteln, hören biblische Geschichten, lernen unsere Kirche 
kennen. Kinder werden auf die Taufe vorbereitet, sofern es noch nicht erfolgt 
ist, und natürlich übernachten wir auch einmal im Gemeindehaus!               
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Das zweite Konfirmandenjahr beginnt dann, wie gewohnt, wenn die Jugend-
lichen in die achte Klasse kommen. 
Wir sind bemüht, alle Familien mit Kindern in der dritten Klasse während der 
Sommerferien anzuschreiben. Leider gelingt das nicht immer. Darum melden 
Sie sich doch bitte bei uns, wenn Ihr Kind in die dritte Klasse kommt, aber 
keine persönliche Nachricht von uns erhalten hat. 
 
Die Anmeldung zum KU3 erfolgt am Montag, dem 12. September, um 
18 Uhr in der St. Stephani Kirche an der Söllerstraße. Bitte bringen Sie 
Ihr Familienbuch mit. Der Unterricht soll jeweils dienstags erfolgen.  
 

Jungen und Mädchen in der siebten Klasse, die noch 
keinen Unterricht hatten… 

 
Für alle Jungen und Mädchen, die nach den Sommerferien in die siebte Klasse 
kommen und bisher noch keinen kirchlichen Unterricht hatten, wird 
selbstverständlich eine sogenannte Auffanggruppe eingerichtet. Das heißt: der 
KU startet ganz klassisch mit dem Beginn der siebten Klasse. Nach einem Jahr 
kommen dann die anderen, die bereits den KU3 erlebt haben, mit dazu. 
 
Die Anmeldung für die Auffanggruppe (also für diejenigen, die 2013 
konfirmiert werden sollen, aber noch nicht am KU3 teilgenommen haben) 
erfolgt am Montag, dem 12. September, um 19 Uhr in der St. Stephani 
Kirche an der Söllerstraße. Bitte bringen Sie Ihr Familienbuch mit. In den 
zurückliegenden Jahren fand der Unterricht der Auffanggruppe jeweils montags 
statt. 

 

Anmeldung zur Konfirmation 2012 

Jugendliche, die im Mai 2012 konfirmiert werden wollen 

und dann (bzw. bis zum 30. Juni 2012) 14 Jahre alt sind 

bzw. werden, gehören in den neuen Konfirmandenjahrgang 

KU 8. Voraussetzung ist die Teilnahme an den „Kleinen 

Katechumenen“ während des 3. Grundschuljahres (KU 3) 

oder die Teilnahme an den „Großen Katechumenen“ (KU 7) 

im Alter  von 12/13 Jahren. 

Begrüßt wird der neue Konfirmandenjahrgang mit Eltern 

am Sonntag, 18. September 2011 im Gottesdienst um 9.30 Uhr 

in der St.-Stephani-Kirche. Im Anschluss findet die Anmeldung 

und die Gruppeneinteilung statt. 

Herzliche Einladung dazu an Jugendliche, Eltern und Paten. 
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Jugend unterstützt 
Förderverein 
St. Stephani ! 

 
 

Im Anschluss an den 

Familiengottesdienst am 

26. Juni 2011 wurden im 

Kirchcafé leckere Waffeln 

angeboten und gegessen. 

Die Jugendmitarbeiter/innen 

hatten die tolle Idee, durch 

den Waffelverkauf den 

Förderverein St. Stephani 

zu unterstützen. 

Das Ergebnis überzeugte. 

Einfach nur lecker! 
 
Wenn Sei Interesse haben, 

der Gemeinde den Rücken 

zu stärken, sind Sie herzlich 

eingeladen, dies über den 

Förderverein St. Stephani 

zu tun. 
 
 
Brigitte Ellgaard 
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Förderverein 

St. Stephani Zweckel e.V. 
 

 

 

B e i t r i t t s e r k l ä r u n g 
 

 

Name, Vorname:     …………………………………………………………………… 

 

Straße:  …………………………………………………………………………….. 

 

PLZ, Wohnort: …………………………………………………………………………….. 

 

Geburtsdatum: …………………………………………………………………… 

 

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum 

„Förderverein St. Stephani Zweckel e.V.“ 

 
Der Jahresbeitrag beträgt z. Zt.  mindestens 12,00 € für Einzelpersonen 

und 120,00 € für andere Mitglieder i. S. von § 3 Abs. 1 der Satzung. 

 

�  Den Mitgliedsbeitrag von ……………… € werde ich jeweils  

 zum Jahresbeginn im Voraus auf das Konto des Vereins: 

 Konto-Nr:   8 864 700     bei der Volksbank Ruhr Mitte 

 BLZ:       422 600 01    überweisen.  

 

�  Hiermit ermächtige ich den Förderverein St. Stephani Zweckel e.V.  

 meinen Mitgliedsbeitrag in Höhe von …………… €  bis auf Widerruf 

 von meinem unten angegebenen Konto (� halbjährlich / �  jährlich) 

  abzubuchen. 

 Kontoinhaber: …………………………………………………………………… 

 Konto-Nr: …………………………………… BLZ: …………………………….. 

 Kreditinstitut: …………………………………………………………………….. 

Datum/Unterschrift: ……………………………………………………………..  
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   ���� T E R M I N V O R S C H A U   ���� 
 

 
24.07. – 04.09. 
SOMMERKIRCHE 
jeweils sonntags: 
9.00 Uhr  
Gottesdienst in der 
Martin-Luther-Kirche 
10.30 Uhr 
Gottesdienst 
in der St.-Stephani- 
Kirche 
(siehe Seite: 7) 
 
 
Mittwoch, 27.07. 
Ausflug der Frauenhilfe 
Kontaktadresse: Fr. Rullmann 
� 51453 
 
 
Donnerstag, 08.09. 
10.30 Uhr Ökumenischer 
Einschulungsgottesdienst 
mit der Jordan-Mai-Schule 
 
 
Sonntag, 18.09. 
9.30 Uhr Gottesdienst mit 
Begrüßung des neuen 
Konfirmandenjahrgangs 
i. A. Kirchcafé und Anmeldung 
zur Konfirmation 
 
 
Dienstag, 20.09. 
und Mittwoch, 21.09.  
14.30 – 16.30 Uhr  
Bunte Gemeindenachmittage für 
Senioren und Seniorinnen über 
70 Jahre 
 
 
 

Sonntag, 25.09. 
10.30 Uhr Familiengottesdienst mit 
Begrüßung der neuen Kleinen 
KatechumenInnen 
 
Freitag, 30.09. 
19.30 Uhr Gospelkonzert 
 
Sonntag, 02.10. 
10.30 Uhr Familiengottesdienst  
zum Erntedankfest 
i. Anschl. Gemeindefest 
 
Sonntag, 16.10. 
16.30 Uhr Konzert der Kantorei 
 
Montag, 24.10. bis 
Freitag, 28.10. 
KINDERBIBELWOCHE 
jeweils 9.00 – 12.00 Uhr 
 
Sonntag, 30.10. 
10.30 Uhr Familiengottesdienst 
zum Abschluss der KiBiWo 
 
Montag, 31.10. 
18.00 Uhr Gottesdienst m. Abm. 
zum Reformationsfest 
 
Sonntag, 13.11. 
9.30 Uhr Festgottesdienst zur 
Gold- und Ehrenkonfirmation 
 
Sonntag, 27.11. 
10.30 Uhr Familiengottesdienst 
zum 1. Advent, 
i.A. MitarbeiterInnen-Empfang 
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C H R I S T U S K I R C H E  
Sonntags:   10.00 Uhr Gottesdienst 
Freitags:  19.00 Uhr Gottesdienst im St.-Barbara- Hospital 
 (alle 14 Tage in den geraden Wochen, 46. Wo., 48. Wo. usw.) 

24.09.  10.00 Uhr Gottesdienst „50 Jahre – Ev. Frauenhilfe“ 
25.09. 15.00 Uhr Pflaumenkuchenkonzert 
09.10. 11.15 Uhr Eröffnung der Wanderausstellung  
bis 21.10. „25 Jahre nach Tschernobyl“ Menschen –Orte – Solidarität 
06.11. 18.00 Uhr Konzert mit Projektchor S!NG 
   

M A R T I N – L U T H E R – K I R C H E 
Sonntags: 10.00 Uhr Gottesdienst  

Am letzten Sonntag im Monat beginnt der Gottesdienst 
um 10.30 Uhr und ist ein Familiengottesdienst 

18.07. 11.30 Uhr Kindergarten-Gottesdienst 
 
Jeden Donnerstag von 8.30 – 11.00 Uhr Marktcafé im Gemeindehaus  
Schwechater Straße 32 

 

P E T R U S K I R C H E 

Sonntags:  9.30 Uhr Gottesdienst 
sonntags:            12.15 Uhr  Sonntags-Mittagstisch 

mittwochs: 17.50 Uhr „Zeit für Gott“ in der Petruskirche 
17.07. 10.30 Uhr Gottesdienst, anschl. Gemeindefest 
25.07. – 05.08. 9.00 – 15.00 Uhr Sommerferienprogramm Teestube 
25.09.   9.30 Uhr Festgottesdienst zur Goldenen Konfirmation 

 

Homepage der Kirchengemeinde Gladbeck  www.kirchegladbeck.de 

Liebe Gemeindeglieder ! 

�   Helfen Sie mit, dass der Internetauftritt unserer St.-Stephani-Kirche, 
    der Kirche Gladbeck, Bezirk Zweckel, aktuell ist. 

�   Veranlassen Sie, dass Wünsche zur Veröffentlichung auf der Homepage 
    mich aktuell erreichen. 

�   Schreiben Sie an kirchezweckel@web.de, wenn Ihnen der Internet- 
    auftritt gefällt oder wenn Sie Änderungswünsche haben. Was technisch  
    und vom Datenschutz her machbar ist, kann überarbeitet werden. 
    Voller Erwartung sehe ich Ihren Beiträgen entgegen.     Gudrun Müller 
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Gottesdienste  

 

 

 

 

 

 
Gottesdienst ist an Sonn- und 
Feiertagen in der  St. Stephani-
Kirche um 9.30 Uhr; 
 
Kindergottesdienst ist sonntags 
um 11.00 Uhr. 
 

 

Achtung ! 
Am letzten Sonntag im Monat 
beginnt der Gottesdienst um 

10.30 Uhr; 
es ist ein Familiengottesdienst. 

Bitte vergewissern Sie sich im Blick 
auf etwaige Abweichungen in der 

Terminvorschau ! 
 
 
 
 
Am 1. Sonntag im Monat 
feiern wir das Abendmahl, 
Taufen sind in der Regel 
am 3. Sonntag im Monat. 

 

Im Anschluss 

an den Gottes- 

dienst halten wir  

eine Tasse Kaffee 

zum gemütlichen  

Beisammensein  

bereit. 

 
 

 
� So erreichen Sie:    � 

 
� Pfarrerin Brigitte Ellgaard 

 Söllerstr. 6 
 ����    51461 
 Fax: 51663 

  

� Pfarrer Dietmar Chudaska 
 Schwechater Str. 34 
         ���� 957635 

 
� � Dienstzeiten der Küsterin

  in den Sommermonaten 
     ���� 57031 
 

 Sie erreichen Frau Weimann 
 normalerweise zu folgenden 
 Zeiten am oder im Gemeinde-
 zentrum, Söllerstraße 8: 
 
   montags 13.30 – 20.00 Uhr 
 mittwochs   8.00 – 10.00 Uhr 
      und 13.30 – 17.30 Uhr 
 donnerstags 8.00 – 11.00 Uhr 
      und 16.30 – 19.30 Uhr 
 freitags   8.00 – 14.00 Uhr 
 samstags 3 Std. keine fest- 
   gelegte Zeit 

 Sonntag       8.30 – 12.30 Uhr 
 

 Die 2. Hälfte der Sommerferien 

 ist das Gemeindehaus  

 geschlossen. In der 1. Hälfte 

 hat Frau Weimann reduzierte 

 Arbeitszeiten. 

      ___________________________ 

 
Besondere Veranstaltungen  

machen  manchmal 
eine Verschiebung der 
Dienstzeiten notwendig! 
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☺☺☺☺ Gruppen  -  	  Kreise  -  
  Treffs 
Soweit nicht anders angegeben, finden alle Veranstaltungen  

  im Gemeindezentrum neben der St.-Stephani-Kirche,  
Söllerstraße 8, statt 

 

 

Altenkreis  montags 14.30 Uhr 

Bibelstunde der Ev.-luth. Gebetsgemeinschaft 
  donnerstags 18.30 Uhr 

Flötenkreis für Anfänger mittwochs 14.30 – 15.30 Uhr 

Frauenabendkreis i. W. jeweils 14-täglich mittwochs 18.15 Uhr 

Frauenhilfe  i. W. jeweils 14-täglich  mittwochs 14.30 Uhr 

Frauengruppe an jedem 3. Mittwoch im Monat 20.00 Uhr 
Gemeinschaftsstunde  
der Ev.- luth. Gebetsgemeinschaft  sonntags 14.30 Uhr 

Gitarrenkurs               donnerstags 20.00 Uhr 

Gospel-Chor  freitags 18.00 Uhr 

Jugendband „Fishermans Friends“ 
(Kontakt: F. Baczko, wechselnde Probentermine/Orte) 

Jugendmitarbeitertreff mittwochs 19.00 – 21.00 Uhr 

Kantorei  freitags 20.00 Uhr 

Kindergottesdienst-Helferkreis  donnerstags 19.00 Uhr 

Kindergruppe  donnerstags 16.00 – 17.30 Uhr 

Literaturkreis  an jedem 2. Dienstag i. M. 20.30 Uhr 

Maxi-Gruppe  montags u. donnerstags 9.30 - 11.30 Uhr 

Mini-Gruppe    dienstags 9.30 – 11.30 Uhr 

Singekreis der Frauenhilfe mittwochs 16.30 Uhr 
 

 

 

Homepage der Kirchengemeinde:  www.kirchegladbeck.de 
Der Gemeindebrief wird durch ehrenamtliche MitarbeiterInnen verteilt  

und soll in jeden Haushalt gelangen, in dem ein Gemeindeglied lebt. 
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���� ���� ����   A N S C H R I F T E N   ���� ���� ���� 

 
 
Pfarrerin Brigitte Ellgaard  Söllerstr. 6  ����  51461 




 FAX – Anschluss    Söllerstr. 6  ����  51663 

Pfarrer Dietmar Chudaska  Schwechater Str. 34 ����  957635  

Pfrn. Birgit Krenz-Kaynak  Krankenhausseelsorge ���� 27847902 

Gemeindezentrum    Söllerstr. 8  ����  57031 

Homepage der Kirchengemeinde:  www.kirchegladbeck.de 
Frau Müller u. Herr Gantenberg 

Gemeindebüro: Fr. Renate Salinga  Humboldtstr. 13 ����  279335 




 Mail-Adresse: Renate.Salinga@kk-ekvw.de  

Küsterin: Fr. Brigitte Weimann  Söllerstr. 19  ����  52072 

Albert-Schweitzer-Kindergarten Woorthstr. 13  ����  51409 

Kindergarten Eden   Händelstr. 29  ����  56916 

Ev. Kindergarten St.-Stephani  Tunnelstr. 57  ����  54655 

Ev. Kinder- und Jugendeinrichtung  Tunnelstr. 59  ����  2745200 

Diakonie-Station     Humboldtstr. 13 ����  2793-13 

Fr. P. Böckmann (FA-Kiga/Maxigruppe) Schroerstr.22  ����  503530 

Fr. U. Büscher (Singkreis der Frauenhilfe) An Klas’ Kotten 24 ����  55842  

H. F. Braczko (Jugendband)  Talstr. 13  ����  681717  

Fr. S. Draeger (Eltern-Kind-Arbeit) Wilh.-Olejnik-Str. 91 ����  2096749  

Hr. Göhring-Laude (Vors. Förderverein) Fußstr. 18  ����  55781   

Fr. A Güdding (Eltern-Kind-Arbeit) Tauschlagstr. 29 a  ����  59647  

Fr. M. Harelik (Sprecherin d. Gospelchor.) Paul-Löbe-Str. 57 ����  46677 

Fr. A. Hömberg (Kindergruppe)  Jugendheim Zweckel ����  2745200 

Hr. D. Kinzel (Sprecher der Kantorei) Mertenweg 13  ����  51308 

Fr. J. Köppen (Jugend)   Scheideweg 30 a ����  959392 

Fr. C. Lackmann (Maxigruppe)  Im Dahl 2  ����  968548 

Hr. H. Littwin (Ev.-luth.Gebetsgem.sch.) Bottr., Vogelsrauh 6 ����  02045-3365 

Pfr. H. Nowoczin (Literaturkreis)  Josef-Franke-Weg 2 ����  53989 

Fr. E. Otzisk (Leiterin der Kantorei) Bot., Königsberger Str. 22 ����  02041-5673968  

Fr. L. Palme (Jugend)   Husmannstr. 22 ����  51826 

Fr. E. Piecha (Altenkreis)   Tunnelstr. 54  ����  51704 

Fr. I. Reifinger (Frauenabendkreis) Bellingrottstr. 2 ����  51598   

Fr. U. Rullmann (Frauenhilfe)  Frielinghausstr. 21  ����  51453  

Fr. S. Scherwietes-Nowoczin (Frauengr.)Josef-Franke-Weg 2 ����  53989 

Hr. H. Schützer (Organist)  Enfieldstr. 98  ����  42892  

Fr. G. Telöken (Ki.flötengr./ Gitarrenkreis) Lortzingstr. 16 c ����  66452 

Hr. M. Tobies (Leiter d. Gospelchores) Essen   ����  0201-6491168 

Fr. O. Wolf (Organistin)  Tilsiter Str. 12  ����  0163-8723518 


